
unabhängig von ihrer Bonität in ihren Finan-
zierungsmöglichkeiten beschneide, sei weder
sinnvoll noch nachvollziehbar. In diesem
Zusammenhang wird auch Kritik geäußert:
Die Aufsichtsbehörden würden am liebsten
alles verbieten, was mit einem Verlustrisiko
behaftet sei, um selbst möglichst nie haftbar
gemacht werden zu können.

Daran, dass das Kreditgeschäft unter den
neuen Vorgaben massiv leiden wird, kann
kein Zweifel bestehen. Die Grundannahme,

dass sich jeder Fremdwährungskreditnehmer
jederzeit auch eine Konvertierung in Euro
leisten können müsse, ist zwar richtig, sagt
aber nichts darüber aus, ob hierzu auch die
Bereitschaft besteht. Der Wiener Finanzbera-
ter Gerhard Scheynost zählt zu den erfolg-
reichsten Akteuren in diesem Geschäft und
erklärte anlässlich einer von FONDS profes-
sionell organisierten Roundtable-Diskussion
(siehe Artikel ab Seite 150): „Von vier gro-
ßen Finanzierungsprojekten, die ich im Vor-

feld des FMA-Schreibens bearbeitet habe,
sind drei geplatzt. Nicht weil die Kunden
sich den Euro-Kredit nicht hätten leisten kön-
nen, sie waren einfach nur nicht bereit, eine
so hohe Monatsbelastung einzugehen. Und
die eine Finanzierung, die nun in Euro durch-
geführt wurde, kam nur zustande, weil mein
Kunde eine Immobilie zu einem so unge-
wöhnlich günstigen Preis bekommen hat,
dass sich das Projekt für ihn trotz der deutlich
höheren Kreditkosten rechnet.“ Addiert man
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Es stimmt: Fremdwährungskredite sind bis auf Weiteres passé, erste Finanzierungsspezialisten arbeiten aber bereits an Alternativlösungen. Und die werden ein Comeback
des Bauspardarlehens – allerdings in etwas modifizierter Form – bringen.

Verwendungszweck: Errichtung Eigenheim
Haushaltsnettoeinkommen: 2.500 Euro
Alter Kreditnehmer in Jahren: 35 Jahre

Fremdwährungskredit – Abschluss 7. 11. 2005:
Kreditbetrag: 150.000 Euro
Rückzahlung: endfällig

Währung: Schweizer Franken
Laufzeit in Jahren: 25
Refinanzierungssatz: 3M-CHF Libor
Marge (Aufschlag): 1,25 %
Rundung: kaufm. 1/8
Ausgangszinssatz vom 7. 11. 2005: 0,940 %
Bruttozinssatz inklusive Marge: 2,250 %
Startrate Zinsen vom 7. 11. 2005 EUR: 281,25
Tilgungsträger: fondsgebundene Lebensversicherung
Performanceannahme (netto): 4,50 %
Überdeckung Tilgungsträger: 20 %
Rate Tilgungsträger: 330 Euro
Gesamtrate bei Abschluss: 611,25 Euro
Aktueller Zinssatz per 7. 11. 2008: 2,618 %
Bruttozinssatz inklusive Marge: 3,875 %
Rate Zinsen per 7. 11. 2008: 484,38 Euro
Gesamtrate per 7. 11. 2008: 814,38 Euro
Gesamtrate* bei Zinssatz 6 %: 1.080 Euro
*ohne Zinsobergrenze!

3 mögliche Bauspardarlehen-Varianten* – Abschluss 7. 11. 2008:
Darlehensbetrag Euro: 150.000 150.000 150.000
Rückzahlung: Pauschalrate Pauschalrate Dynamische Rate

Steigerung 2 % p. a.
Währung: Euro Euro Euro
Laufzeit in Jahren: 25 30 30
Refinanzierungssatz: 3-J.-Euroswap 3-J.-Euroswap 3-J.-Euroswap
Marge (Aufschlag): 1,00 % 1,00 % 1,00 %
Rundung: kaufm. 1/8 kaufm. 1/8 kaufm. 1/8
Ausgangszinssatz (7. 11. 08)**: 4,523 % 4,523 % 4,523 %
Bruttozinssatz inkl. Marge n. Zuteilung: 5,50 % 5,50 % 5,50 %
Startzinssatz v. Vertragssumme *** 3,50 % 3,50 % 3,50 %
Startzinssatz v. Darlehenssumme **** 5,25 % 5,25 % 5,25 %

Gesamtrate per 7. 11. 08 in Euro: 760,50 678,00 525,00
Maximalrate* (bei 6 %) in Euro: 1.018,50 951,00 1.357,50
*mit Zinsobergrenze! ** Dieser Zinssatz wird nach Darlehenszuteilung fällig 

*** Zinssatz (auf die fiktive Größe „Vertragssumme“) während der 18 Monate Zwischenfinanzierungsphase 

**** Zinssatz auf das tatsächliche Darlehen während der 18 Monate Zwischenfinanzierungsphase 

Finanzierungsvergleich: Es geht auch ohne Fremdwährung
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